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1. ZIELE UND PRIORITATEN DES PROGRAMMS IM JAHR 2018
1.1. Hauptmerkmale/allgemeine Ziele des Programms

Die allgemeinen Ziele des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger 2014-2020 (im
Folgenden auch ,,das Programm®) bestehen darin,

o den Informationsstand der Birgerinnen und Biirger tber die Union, ihre Geschichte
und ihre Vielfalt zu verbessern und

o die Unionsbilrgerschaft zu fordern und bessere Voraussetzungen flr eine
demokratische Burgerbeteiligung auf Unionsebene zu schaffen.

Fur die transnationale Ebene bzw. die europaische Dimension gelten die folgenden
Einzelziele:

o Starkere Sensibilisierung flr das Geschichtsbewusstsein, die gemeinsame Geschichte
und gemeinsamen Werte sowie fir das Ziel der Européischen Union, den Frieden,
die Werte der Union und das Wohlergehen ihrer VVolker zu fordern, indem Debatten,
Reflexion und die Bildung von Netzen angeregt werden;

o Starkung der demokratischen Birgerbeteiligung auf Unionsebene, indem den
Birgerinnen und Birgern der politische Entscheidungsprozess in der Union
néhergebracht wird und Mdglichkeiten fir gesellschaftliches und interkulturelles
Engagement und fur Freiwilligentatigkeit auf Unionsebene gefordert werden.

1.2. Politischer Hintergrund

Sechzig Jahre nach Unterzeichnung der Romischen Vertrage scheint es wichtiger als je zuvor,
auf Anliegen der Burgerinnen und Birger einzugehen und das européische Projekt wieder
verstarkt auf seine Grundwerte auszurichten. In diesen Zeiten der Herausforderungen fir
Europa regt die Europdische Kommission mit dem WeilSbuch zur Zukunft Europas, das
Président Juncker am 1. Marz 2017 vorgestellt hat, eine offene Debatte an. In der Erklarung
von Rom vom 25. Mérz 2017 haben die fiihrenden Vertreter von 27 Mitgliedstaaten sowie des
Européischen Rats, des Europdischen Parlaments und der Europdischen Kommission
versprochen, auf die von Burgerinnen und Birgern zum Ausdruck gebrachten Anliegen
einzugehen. Die EU muss die nétigen Voraussetzungen schaffen, um die eigene Zukunft zu
diskutieren und das Verstdndnis fur den Grundgedanken des europdischen
Integrationsprozesses sowie die Beteiligung an EU-Angelegenheiten von &ffentlichem
Interesse zu stérken, auch im Hinblick auf die Europawahlen im Juni 20109.

Die Europaische Kommission fordert das birgerschaftliche Engagement der européischen
Biirgerinnen und Biirger in allen Aspekten des Zusammenlebens. Das Programm ,,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger” fur den Zeitraum 2014-2020 ist ein wichtiges Mittel, das der
Instrumentalisierung von Angst, populistischer Sprache, falschen Meldungen, Vorurteilen und
Hass entgegenwirkt und die Bilrgerinnen und Blrger dazu ermutigt, sich aktiv an der EU zu
beteiligen. Es festigt die europdischen Grundwerte und Kenntnisse der gemeinsamen
Geschichte und ermutigt die Blrgerinnen und Blrger, sich verantwortungsbewusst tber eine
demokratische Burgerbeteiligung einzubringen. Ziel ist es, ein Zugehdorigkeitsgefihl zur EU
zu schaffen. Das Programm entwickelt sich zu einer der grundlegenden Stiitzen eines solchen
Zugehorigkeitsgefuhls, indem es wichtige Initiativen der EU wie das neu geschaffene
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Europaische Solidaritatskorps und die Erklarung des Jahres 2018 zum Européischen Jahr des
Kulturerbes aktiv unterstutzt.

Durch die Initiativen und Projekte des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* wird
es allen Birgerinnen und Birgern ermdoglicht, daran teilzunehmen und sich Gehér zu
verschaffen.

1.3. Programmprioritaten fir den Zeitraum 2018-2020
1.3.1. Prioritaten

Alle Projekte mussen den allgemeinen Zielen und den Einzelzielen des Programms
entsprechen und die mehrjahrigen Prioritdten berucksichtigen, die von der Européischen
Kommission 2015 nach Anhorung der in der Gruppe fur den zivilen Dialog vertretenen
Programmakteure und des Ausschusses fiir das Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und
Biirger* zusammengestellt wurden.

Die Européische Kommission behalt sich das Recht vor, die Liste der Priorititen jederzeit
nach Anhorung des Programmausschusses und der in der Gruppe fur den zivilen Dialog
vertretenen Programmakteure zu Uberpriifen, anzupassen und/oder zu &ndern, sollte dies
erforderlich werden.

Die Prioritaten fir den Zeitraum 2018-2020 sind darauf ausgelegt, Debatten tber Jahrestage
von europdischer Bedeutung sowie iber Themen anzuregen, die auch heute besonders von
Belang sind (Programmbereich ,,Europidisches Geschichtsbewusstsein®) oder die mit den
sozialen, wirtschaftlichen oder politischen Gegebenheiten in der Europdischen Union
verkniipft sind (Programmbereich ,,Demokratisches Engagement und Biirgerbeteiligung®).
Die Burgerinnen und Burger sind eingeladen, sich durch Projekte, die den allgemeinen
Merkmalen des Programms entsprechen (gleichberechtigter Zugang, internationale und lokale
Dimension, interkultureller Dialog und Forderung der Freiwilligentétigkeit), oder durch ihr
aktives Engagement in Organisationen, die am Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und
Biirger teilnehmen, in diese Uberlegungen und Debatten einzubringen. Der Einsatz von
sozialen Medien fur Projekte und Organisationen, die mit Programmmitteln gefordert werden,
ist erwiinscht, damit moglichst viele Birgerinnen und Bdrger, insbesondere junge Menschen,
erreicht werden. Projekte und Organisation, die Forderung aus dem Programm erhalten,
werden aullerdem ermutigt, das neugeschaffene Europdische Solidaritatskorps zu nutzen.

Es wird unterschieden zwischen

—  den spezifischen Prioritaten far Programmbereich 1 (,,Europdisches
Geschichtsbewusstsein®) und

— den spezifischen Prioritaten fir Programmbereich 2 (,,Demokratisches Engagement und
Biirgerbeteiligung*).

1.3.1.1.  Spezifische  Priorititen  fiir  , Europdisches  Geschichtsbewusstsein“
(Programmbereich 1)

1. Veranstaltungen zum Gedenken an wichtige historische Wendepunkte in der
jungeren europdaischen Geschichte
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Eines der Ziele des Programms ,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger” besteht darin,
Voraussetzungen flr eine Debatte Uber die européische Geschichte zu schaffen, die Uber
nationale Blickwinkel hinausgeht®.

Im Rahmen des Programmbereichs 1 (Europdisches Geschichtsbewusstsein) soll eine
gemeinsame Kultur der Erinnerung und des gegenseitigen Verstandnisses zwischen Birgern
verschiedener EU-Mitgliedstaaten gefordert werden, indem insbesondere Projekte unterstiitzt
werden, die historische Wendepunkte und Regimeveranderungen in der europdischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts und deren weiterhin aktuelle Bedeutung fir das heutige
Europa beleuchten.

Je nach Antragsjahr kommen im Zeitraum 2018-2020 die folgenden Gedenkanlasse fir
Projekte in Betracht:

Antragsjahr In Betracht kommende Gedenkanlésse

1918 Ende des Ersten Weltkriegs — der Aufstieg von Nationalstaaten und die
verpasste Chance auf Zusammenarbeit und friedliches Miteinander in Europa

1938/1939 Beginn des Zweiten Weltkriegs
2018 1948 Beginn des Kalten Krieges
1948 Der Haager Kongress und die europdische Integration

1968 Protest- und Blirgerrechtsbewegungen, Einmarsch in die
Tschechoslowakei, Studentenproteste und antisemitische Hetzkampagne in
Polen

1979 Wahlen zum Europdischen Parlament — auflerdem 40-jahriges Jubilaum
der ersten Direktwahl des EP

2019 1989 Demokratische Revolutionen in Mittel- und Osteuropa und Fall der
Berliner Mauer

2004 15-jahriges Jubilaum der EU-Osterweiterung

1950 Erklarung von Robert Schuman
2020 1990 Deutschlands Wiedervereinigung
2000 Verkiindung der Charta der Grundrechte der Européischen Union

2. Zivilgesellschaft und Birgerbeteiligung in totalitdren Regimen

Unter totalitiren Regimen hatten demokratische Konzepte wie ,,Zivilgesellschaft®, , Freiheit®,
,2Demokratie® und ,,demokratische Verfahren* keinerlei Bedeutung.

Freie  Meinungsduerung und offene offentliche Debatte, politisch motivierte
Demonstrationen verschiedener politischer Akteure sowie offentliche Versammlungen waren

Verordnung (EU) Nr.390/2014 des Rates vom 14. April 2014 iber das Programm ,,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger* fiir den Zeitraum 2014-2020 (ABI. L 115 vom 17.4.2014, S. 3).
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nicht gestattet. Eine der bedeutsamsten Handlungen demokratischen Engagements — die
Mitgliedschaft in einer politischen Partei — wurde ebenfalls ihres natiirlichen Zwecks beraubt
und als Gefolgschaftsbekundung an eine fuhrende Partei und das bestehende politische
Regime missbraucht.

Echte soziale Bewegungen aus der Zivilgesellschaft wurden hingegen oft geédchtet, bedroht
und unterdrickt. Das Einparteiensystem verleibte sich die Zivilgesellschaft und
demokratische Bewegungen ein und nutzte sie aus. Auch die Information der Offentlichkeit
wurde von amtlichen Stellen monopolisiert und verzerrt. Jegliche abweichende Denkweise
galt als ,,Dissidententum®. Freie MeinungsduBlerung war verboten und unabhéngige Stimmen
wurden zum Schweigen gebracht. Die Umsetzung politischer Entscheidungen erfolgte ohne
demokratische Beratungen.

Antragsteller sollten sich mit der damaligen Ausnutzung und Manipulation demokratischer
Verfahren, besonders durch ,,Propaganda“ und Staatsmedien, sowie mit dem Anklang, den
Populismus heute findet, befassen. Das Ziel besteht darin, zu verdeutlichen, dass die
Zivilgesellschaft, freie Medien und offene Debatten unabdingbare Bestandteile der
Demokratie sind.

Im Rahmen ihrer Projekte sollten sich die Antragsteller auRerdem mit der Bedeutung heutiger
demokratischer Errungenschaften wie Rechtsstaatlichkeit, Birgerrechte und Birgerfreiheiten
auseinandersetzen und dabei deutlich machen, wie anfallig Birgerrechte (Redefreiheit,
Wabhlrecht usw.) ohne ein gut funktionierendes System der Kontrolle und Gegenkontrolle
sind. Ein weiteres Ziel ist die Diskussion konkreter Mittel und Wege zur Wahrung der
burgerlichen Freiheiten und Rechte und zur Gewahrleistung eines Birgerdialogs auf
européischer und nationaler Ebene sowie der Auswirkungen von sozialen Medien in diesem
Zusammenhang.

3. Antisemitismus, Antiziganismus, Fremdenfeindlichkeit, Homophobie und andere
Formen der Intoleranz: Lehren fiir die Gegenwart

In den totalitaren Systemen des 20. Jahrhunderts wurden Teile der Bevdlkerung ihrer
Grundrechte beraubt und Opfer von volliger Ausgrenzung und Voélkermord. So erging es
Juden, Roma-Gemeinschaften und anderen kulturellen und ethnischen Minderheiten wie auch
lesbischen, schwulen, bi-, trans- und intersexuellen (LGBTI-) Personen unter dem Nazi-
Regime. Diese Regime rechtfertigten sich durch irrefiihrende ldeologien, stiitzten sich auf
triigerische Propaganda, Ausgrenzung schaffende und repressive Strukturen und konnten so
Massenmord begehen.

Um die heutige Offentlichkeit aufzuklaren, sollten vergangene Auswiichse von
Antisemitismus, Fremdenfeindlichkeit, Homophobie und anderen Formen der Intoleranz
analysiert und diskutiert werden. In ihren Projekten sollen sich die Antragsteller mit
folgenden Themen und Fragen befassen: Wie erkennt man die Schaffung eines
»Sundenbocks™ und wie kann Gedankengut, das zu Ausschluss und Marginalisierung fiihrt,
widerlegt werden? Uber welche BildungsmaBnahmen und Rechtsinstrumente zur
Bekampfung von solchen Formen der Intoleranz verfugen die EU und die Mitgliedsstaaten?

4. Demokratischer Wandel und Beitritt zur Europaischen Union

In vielen Mitgliedstaaten, die in ihrer jungeren Vergangenheit einen Wandel zur Demokratie
vollzogen haben, spielte der Beitritt zur Europaischen Union eine wichtige Rolle bei der
Forderung und Konsolidierung der Demokratisierung. So regte die Vormitgliedschaft durch
das System der ,demokratischen Konditionalitit“ politische Verdnderungen und
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Strukturreformen an, starkte die Leistungsfahigkeit der Verwaltung und verbesserte den
Minderheitenschutz.

Projekte im Rahmen dieser spezifischen Prioritat sollten analysieren, wie die Aussicht auf
einen EU-Beitritt demokratische Normen und Praktiken in den neuen Demokratien beeinflusst
hat. Die Projekte sollen nicht nur eine Bestandsaufnahme der in den letzten beiden
Jahrzehnten vollzogenen Erweiterungen vornehmen, sondern auch eine Diskussion dartiber
anstofRen, wie winschenswert kiinftige Erweiterungen sind und welche anderen Arten von
Partnerschaften mit EU-Nachbarldndern denkbar sind.

1.3.1.2. Spezifische Prioritiiten fiir ,Demokratisches Engagement und Biirgerbeteiligung
(Programmbereich 2)

1. Debatte tiber die Zukunft Europas und Uberwindung der Europaskepsis

Im Rahmen dieser mehrjahrigen Prioritat die sollten die Birgerinnen und Blrger zum
Ausdruck bringen konnen, welches Europa ihnen vorschwebt und welche langfristigen
Visionen sie hinsichtlich der europdischen Integration haben. Den Ausgangspunkt hierfir
bildet das Weillbuch zur Zukunft Europas.

Die Debatte sollte konkrete Errungenschaften der Européischen Union und Lehren aus der
Geschichte als Grundlage nehmen. Zugleich sollte sie sich jedoch auch mit aktuellen
Entwicklungen auseinandersetzen und Teilnehmende in die Lage versetzen, Argumente gegen
die Europaskepsis vorzubringen und Vorschlage dazu zu machen, wie die Europdische Union
das Zugehorigkeitsgefuhl gegenlber Europa, das Bewusstsein ber den Nutzen der EU und
den sozialen und politischen Zusammenhalt in Europa stérken kann.

Dabei sollte sich die Debatte iber die Zukunft Europas nicht auf die Burgerinnen und Blrger
beschrénken, die den Grundgedanken der Européischen Union bereits unterstltzen, sondern
auch diejenigen einbeziehen, die die Europdische Union und ihre Errungenschaften ablehnen
oder infrage stellen oder ihr gleichgultig gegeniberstehen. Das ehrgeizige Ziel besteht darin,
die Kritik an der EU zu einem hilfreichen, konstruktiven und positiven Ansporn flr eine
langfristige européische Integration zu machen und die EU ihren Birgerinnen und Birgern
néher zu bringen.

Die Biirgerinnen und Biirger sind eingeladen, sich durch Projekte oder die aktive Mitwirkung
in Organisationen, die am Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* teilnehmen, an
dieser Debatte zu beteiligen. Die Kommission erwartet, dass im Rahmen dieser mehrjahrigen
Prioritdt gefdrderte Projekte ein neues Bild von Europa beleuchten, das birgernah,
zukunftsorientiert und konstruktiv ist und insbesondere jlingere Menschen verstarkt anspricht.
Sie konnen auch Debatten (ber konkrete Maoglichkeiten zur Schaffung einer
demokratischeren Union anstoRen, die es den Biirgern ermoglicht, sich neu mit der EU zu
identifizieren, und ihnen das Gefiihl gibt, aktiv am européischen Projekt mitzuwirken.

Projekte innerhalb dieser mehrjahrigen Prioritdt konnen sich auf’erdem das Ziel setzen, Mittel
und Wege zu eruieren, um die europaische Dimension und die demokratische Legitimitat der
Entscheidungsprozesse der EU noch zu starken. Angesichts der niedrigen Beteiligung bei
Wabhlen in den letzten Jahren in Europa und der Anziehungskraft des Populismus in vielen
Mitgliedstaaten kdnnen Projekte auch die Frage beleuchten, was EU-Burgerinnen und Birger
zum Wéhlen animieren und ihre aktive demokratische Teilhabe an der EU auf allen Ebenen in
Gang bringen konnte. Die Wahl zum Europdischen Parlament 2019 stellt eine Chance und
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eine Herausforderung dar. Aus Programmmitteln geforderte Projekte konnen hier einen
Beitrag leisten.

Antragsteller werden daruber hinaus ermuntert, Debatten oder Aktivitaten zu der
zunehmenden Europaskepsis und ihren Auswirkungen auf die Zukunft der Europdischen
Union zu organisieren. Solche Debatten oder Aktivitdten sollen es den Teilnehmern
ermoglichen, ihre Kenntnisse der EU-Institutionen und -Politik zu vertiefen und die
Errungenschaften sowie den Nutzen der EU besser zu verstehen und auch zu begreifen, auf
wie viel ohne eine EU-Mitgliedschaft verzichtet werden misste.

2. Forderung der Solidaritat in Krisenzeiten

Die Europdische Union ist auf Solidaritat gebaut: Solidaritat unter ihren Burgerinnen und
Birgern, Solidaritat tber Grenzen hinweg unter ihren Mitgliedstaaten und Solidaritat bei
ihren MalRnahmen inner- und aufRerhalb der Union. Solidaritat ist ein gemeinsamer Wert, der
Zusammenhalt schafft und gesellschaftlichen Herausforderungen entgegengesetzt werden
kann.

Der Begriff der Solidaritat bezieht sich gewohnlich auf die gegenseitige Unterstiitzung in
einer Gruppe, die durch gemeinsame Interessen oder Werte miteinander verbunden ist. Er ist
untrennbar mit dem Begriff der Grol3ziigigkeit auf der einen Seite und der Vorstellung von
Gegenseitigkeit und Verantwortung auf der anderen Seite verkniipft. Was jedoch bedeutet
Solidaritat innerhalb der Europdischen Union, vor allem in Krisenzeiten? Wo liegen die
rechtlichen, politischen, wirtschaftlichen und sogar moralischen Grenzen der européischen
Solidaritat?

Diese mehrjdhrige Prioritdt des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger wird
Gelegenheiten Dbieten, ber das Thema Solidaritdt zu diskutieren und bestehende
Solidaritdtsmechanismen in der EU zu bewerten. Birgerinnen und Birger kdnnen sich dabei
mit Politikbereichen befassen, in denen solche gemeinsame Mechanismen forderlich sein und
entwickelt werden konnten, und gleichzeitig andere mogliche Formen européischer
Solidaritat, wie zum Beispiel Freiwilligentatigkeiten, Spenden, Stiftungen, Organisationen der
Zivilgesellschaft, karitativen Einrichtungen, Crowdfunding usw., in Betracht ziehen.

Ein Gesichtspunkt der Diskussion wird darin bestehen, den Mehrwert einer européischen
Intervention in Krisenzeiten, in denen einzelstaatliche Reaktionen nicht mehr ausreichen,
hervorzuheben und zugleich auf die Grenzen solcher Solidaritdtsmechanismen hinsichtlich
der Ubernahme von Verantwortung und Kosten hinzuweisen. Projekte im Rahmen dieser
mehrjahrigen  Prioritdt werden dazu beitragen, nationale Wahrnehmungen der
Krisensituationen der letzten Jahre (wie der Finanzkrise 2009 oder der Fliichtlingskrise) zu
uberwinden, indem Foren fir die konstruktive Diskussion gemeinsamer Ldsungen geschaffen
werden und ein gegenseitiges Verstandnis der Lage gefordert wird. Das Ziel dieser Projekte
sollte es sein, ein Bewusstsein fir die Bedeutung der Starkung des europaischen
Integrationsprozesses auf der Grundlage der Solidaritdt und der gemeinsamen Werte zu
schaffen.

Ein neues Instrument in diesem Zusammenhang ist das Européaische Solidaritatskorps.

In seiner Rede zur Lage der Union im September 2016 hat der Président der europdischen
Kommission die Schaffung eines europdischen Solidaritatskorps angekiindigt, das jungen
Menschen in der ganzen EU die Mdglichkeit bieten soll, sich freiwillig dort einzubringen, wo
Unterstitzung oder Abhilfe in einer Krisensituation bendtigt wird. In der ersten
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Umsetzungsphase wird das Europdische Solidaritatskorps auf bestehenden EU-Programmen

aufbauen, unter anderem auch auf dem Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger*?.

Projekte, die aus dem Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger” finanziert werden,
kdnnen Uber das Européische Solidaritatskorps junge Menschen fiir Freiwilligentatigkeiten
anwerben, sofern die betreffenden Organisationen die Kiriterien fir teilnehmende
Organisationen erflllen und sich der Charta des Europdischen Solidaritatskorps verpflichten
(Siehe: https://europa.eu/youth/solidarity/mission_de).

Das Europaische Solidaritatskorps bietet Freiwilligentatigkeits- und Praktikumsmoglichkeiten
sowie Stellen, dank denen junge Menschen zwischen 18 und 30 Erfahrung sammeln, ihre
Fahigkeiten entwickeln und einen gesellschaftlichen Beitrag leisten kénnen. Mit dem Beitritt
zum Korps driicken Teilnehmende ihren Willen aus, den Solidaritatsgedanken in die Tat
umzusetzen und einen Lebensabschnitt der Unterstiitzung anderer Menschen zu widmen.
Freiwillige verwirklichen nicht nur den EU-Grundwert der Solidaritat, indem sie Andere
unterstlitzen, sondern sie tragen auch zur Starkung des Zusammenhalts innerhalb der
europdischen Gesellschaft bei.

Projekte sollten Uber dieses neue europdische Mittel aufkldren und das Europdische
Solidaritatskorps auch nutzen.

3. Forderung des interkulturellen Dialogs und des gegenseitigen Verstandnisses und
Bekampfung der Stigmatisierung von Migranten und Minderheiten

Interkultureller Dialog besteht vor allem im Austausch von Blickwinkeln und Meinungen
zwischen Kulturkreisen. Dabei wird versucht, Gber die Foérderung von Verstandnis und
Interaktion Verbindungen und Gemeinsamkeiten zwischen Kulturen, Gemeinschaften und
Volkern zu finden.

In der Européischen Union mit ihren 28 Mitgliedstaaten und zahlreichen weiteren
kulturellen Gemeinschaften und Identitaten ist interkultureller Dialog von grundlegender
Bedeutung, um Konflikte und die Marginalisierung von Burgern aufgrund ihrer
kulturellen Identitat zu vermeiden. Das Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger*
kann einen Beitrag zur Forderung des interkulturellen Dialogs leisten, indem es européische
Birgerinnen und Burger mit unterschiedlichen Staatsangehorigkeiten und Sprachen
zusammenbringt und ihnen Mdglichkeiten zur Teilnahme an gemeinsamen Aktivitdten bietet.

Projekte, die im Rahmen dieser mehrjahrigen Prioritat Forderung erhalten, werden auf die
kulturelle und sprachliche Vielfalt Europas hinweisen, das gegenseitige Verstandnis und die
Toleranz stdrken und damit zum Aufbau einer respektvollen, dynamischen und
facettenreichen européischen Identitét beitragen.

Innerhalb dieser mehrjéhrigen Prioritdt soll der Lage von Migranten in unserer Gesellschaft
besondere Aufmerksamkeit zukommen. In der Europdischen Union stigmatisieren
extremistische und populistische Bewegungen in ihrem politischen Diskurs immer wieder
»Andere”, ,Migranten“ oder ,Minderheiten und verwenden dabei unterschiedliche
Begrifflichkeiten als waren sie austauschbar (z. B. Krise und Migration; Terrorismus und
Migration), um die Meinung der Offentlichkeit zu polarisieren und sich zur alleinigen
moralischen Instanz aufzuschwingen.

2 Siehe auch Mitteilung ,,Ein Européisches Solidaritétskorps®, COM(2016) 942 vom 7.12.2016.
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Vor diesem Hintergrund wird das Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger” im
Rahmen dieser mehrjahrigen Prioritat Projekte fordern, die sich fiir Vielfalt, Toleranz und die
Achtung von gemeinsamen Werten einsetzen. Die Projekte sollen insbesondere den
interkulturellen Dialog und das gegenseitige Verstdndnis zwischen EU-Burgern und
Migranten fordern. Sie sollen zur Uberwindung von Vorurteilen tiber Migranten beitragen,
indem sie vergangenen und andauernden Stigmatisierungsprozessen entgegenwirken.

4. Europaisches Jahr des Kulturerbes 2018

Das Jahr 2018 wird zum Europdischen Jahr des Kulturerbes erklart. Die im européischen
Kulturerbe verankerten Ideale, Prinzipien und Werte stellen eine gemeinsame Quelle der
Identitat, des Dialogs, des Zusammenhalts und der Kreativitdt dar und unterstiitzen die
Entstehung eines gemeinsamen Gefuhls der Zugehorigkeit und der Unionsbirgerschaft.
Projekte werden geférdert, damit sie die Rolle des européischen Kulturerbes als ein
Schltsselelement der kulturellen Vielfalt, des Dialogs zwischen Kulturen und des lokalen
Kulturerbes in Verbindung mit dem europaischen Gedenken starken.

1.3.2.  Uberblick iiber die Programmbereiche des Programms , Europa fiir Biirgerinnen
und Biirger*

Das Programm wird tber die folgenden Bereiche umgesetzt:
Programmbereich 1: Europaisches Geschichtsbewusstsein
MaRnahmenbezogene Finanzhilfen:

Dieser Programmbereich unterstutzt Aktivitaten, die zur Reflexion uber die kulturelle Vielfalt
Europas und die gemeinsamen Werte der Union im weitesten Sinne anregen. Daher sollen
Projekte gefordert werden, die die Ursachen von totalitiren Regimen in der neueren
Geschichte Europas beleuchten und der Opfer ihrer Verbrechen gedenken.

Dieser Programmbereich umfasst auch Aktivitdten zu anderen Schlisselmomenten und
Meilensteinen der neueren europdischen Geschichte. VVorrang haben Aktivitdten, die zu
Toleranz, gegenseitigem Verstandnis, interkulturellem Dialog und Verséhnung zur
Uberwindung der Vergangenheit und zum Aufbau der Zukunft aufrufen, vorzugsweise mit
Blick auf die Einbindung jlingerer Menschen.

Projekte in diesem Programmbereich sollten unterschiedliche Arten von Organisationen
(lokale Behorden, Organisationen der Zivilgesellschaft, Forschungseinrichtungen usw.) oder
unterschiedliche Arten von Aktivitaten (Forschung, informelle Bildung, 6ffentliche Debatten,
Ausstellungen usw.) oder Birger aus verschiedenen Zielgruppen miteinbeziehen. Sie sollten
landeriibergreifend umgesetzt werden (und auch transnationale Partnerschaften und
Netzwerke aufbauen und erhalten) oder eine deutliche europdische Ausrichtung aufweisen.
Insbesondere junge Menschen sollten angesprochen werden und der Einsatz Freiwilliger des
Européischen Solidaritatskorps ist erwinscht.

Die Zuschusse werden von der EACEA auf der Grundlage der Kriterien aus dem
Programmleitfaden des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Bijrger“3 vergeben.

3 http://eacea.ec.europa.eu/europa-fur-burgerinnen-und-burger_de
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Beitrage zu den Betriebskosten:

Beitrdge zu den Betriebskosten sind Finanzhilfen, die einen Teil der laufenden Kosten
abdecken, durch die Einrichtungen unabhdngig bestehen und verschiedene Aktivitaten
durchfihren kdénnen. Im Rahmen des Programmbereichs 1 werden Beitrdge zu den
Betriebskosten an Einrichtungen vergeben, die zu europdischem Geschichtsbewusstsein
aufrufen und dabei den Zielen von allgemeinem Interesse fir die Union entsprechen.
Zuschiisse zu Betriebskosten sollten landertbergreifende und/oder regionale oder lokale
Aktivitaten fordern. Der Einsatz von Freiwilligen des Europdischen Solidaritatskorpus ist
erwinscht.

Eine Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen im Bereich strukturelle Unterstiitzung
fiir Think-Tanks und zivilgesellschaftliche Organisationen auf europdischer Ebene wird 2017
veroffentlicht, um finanzielle Unterstitzung fur die Organisation im Zeitraum 2018-2020 zu
schaffen. Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Aufforderung werden mehrjéhrige
Partnerschaftsrahnmenvereinbarungen  mit  bis zu  sechs  Organisationen  fir
Geschichtsbewusstsein abgeschlossen. Mit diesen Organisationen werden auf der Grundlage
ihrer jahrlichen Arbeitsprogramme und des Partnerschaftsrahmens fir den Zeitraum 2018-
2020 spezifische jahrliche Abkommen geschlossen.

Programmbereich 2: Demokratisches Engagement und Burgerbeteiligung
Malnahmenbezogene Finanzhilfen:

Dieser Programmbereich fordert Aktivitaten, die sich mit Burgerbeteiligung im weitesten
Sinne befassen, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf Aktivitdten mit direktem Bezug zur
Unionspolitik liegt. Das Ziel ist es, dafiir zu sorgen, dass die Burger in Bereichen, die mit den
Programmzielen verknipft sind, an der Gestaltung der politischen Agenda der Union
mitwirken kdnnen. Des Weiteren deckt er Projekte und Initiativen ab, die Voraussetzungen
fur gegenseitiges Verstandnis, interkulturelles Lernen, Solidaritat, birgerschaftliches
Engagement und Freiwilligentatigkeiten auf Unionsebene schaffen.

Im Rahmen des Programmbereichs 2 werden folgende Arten von Aktivitaten unterstitzt:

o Stadtepartnerschaften: Mit dieser Malinahme sollen Projekte gefordert werden, die
weite Kreise von Birgern aus Partnerstadten zusammenfihren, damit diese sich mit
Themen auseinandersetzen kdnnen, die den Programmzielen entsprechen. Vorrang
haben Projekte, die auf die mehrjadhrigen Prioritdten fir diese MaRnahme
zugeschnitten sind.

Indem Birgerinnen und Burger dafir mobilisiert werden, auf lokaler und
européischer Ebene (ber konkrete Themen der politischen Agenda der Union zu
diskutieren, soll ihre Teilhabe am politischen Entscheidungsprozess der Union
gestarkt werden, und es sollen Mdéglichkeiten fir burgerschaftliches Engagement und
Freiwilligentatigkeit auf Unionsebene eréffnet werden.

o Stadtenetze: Im Rahmen dieser Mallnahme werden Kommunen oder Regionen
sowie Verbénde, die im Hinblick auf ein gemeinsames Thema mit einer langfristigen
Perspektive zusammenarbeiten, dazu angehalten, Stadtenetze einzurichten, um ihre
Zusammenarbeit nachhaltiger zu gestalten und bewéhrte Verfahren auszutauschen.

Es wird erwartet, dass diese Stadtenetze eine Reihe von Aktivitaten durchfihren, die
im Zusammenhang mit Themen von gemeinsamem Interesse stehen, die sich nach
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den vorgegebenen Zielen oder den mehrjéhrigen Prioritdten des Programms richten.
Ferner sollen die Netze Zielgruppen definieren, fur die die ausgewahlten Themen
von besonderem Belang sind, und sie sollen im Themenbereich aktive Blrgerinnen
und Birger einbeziehen und Nachhaltigkeit anstreben.

° Projekte der Zivilgesellschaft: Gegenstand dieser Malinahme ist die Unterstlitzung
von Projekten, die von transnationalen Partnerschaften und Netzen umgesetzt
werden, an denen die Burgerinnen und Burger direkt beteiligt sind. Diese Projekte
fuhren Birgerinnen und Birger mit unterschiedlichem Hintergrund bei Aktivitaten
mit direktem Bezug zur Unionspolitik zusammen, um ihnen die Mdoglichkeit zu
geben, die politische Agenda der Union konkret mitzugestalten. Zu diesem Zweck
sollen diese Projekte die Birgerinnen und Burger dazu anregen, gemeinsam zu
handeln oder sich lber die mehrjahrigen Prioritdten des Programms auf lokaler und
européischer Ebene auszutauschen.

Die Projekte sollten so angelegt sein, dass eine groRe Zahl von Birgerinnen und
Biirgern aktiv einbezogen wird und dass sie eine Grundlage fur den Auf- bzw.
Ausbau von langfristigen Netzwerken einschlégiger Organisationen schaffen. Der
Einsatz von Freiwilligen des Europaischen Solidaritatskorpus ist erwinscht.

Beitrage zu den Betriebskosten:

Im Rahmen von Programmbereich 2 werden Einrichtungen mit Zielen von allgemeinem
Interesse fiir die Union, die das verantwortungsbewusste demokratische Engagement und die
Teilhabe der Burgerinnen und Burger fordern, Beitrdge zu den Betriebskosten gewahrt.

Ein Beitrag zu den Betriebskosten ist eine finanzielle Unterstiitzung zur Deckung eines Teils
der Betriebskosten, die es einer Einrichtung erlauben, selbststdndig zu existieren und eine
Reihe von MalRnahmen durchzufihren, die in ihrem jahrlichen Arbeitsprogramm vorgesehen
sind.

Eine Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen im Bereich strukturelle Unterstlitzung
fir Think-Tanks und zivilgesellschaftliche Organisationen auf europaischer Ebene wird 2017
veroffentlicht, um finanzielle Unterstutzung fur die Organisation im Zeitraum 2018-2020 zu
schaffen. Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Aufforderung werden mehrjéhrige
Partnerschaftsranmenvereinbarungen mit bis zu 31 Organisationen geschlossen, die sich fir
demokratisches Engagement und die Teilhabe der Burgerinnen und Burger einsetzen. Mit
diesen Organisationen werden auf der Grundlage ihrer jéhrlichen Arbeitsprogramme und des
Partnerschaftsrahmens fur den Zeitraum 2018-2020 spezifische jahrliche Abkommen
geschlossen.

Programmbereich 3: Bereichstbergreifende Aktion: Valorisierung

Im Rahmen dieser Aktion werden Initiativen unterstiitzt, die die Ubertragbarkeit von
Ergebnissen verbessern, die Kostenwirksamkeit der Projekte steigern und das Lernen aus
Erfahrungen fordern. Der Sinn dieser Aktion ist somit die weitere ,,Valorisierung® und
Nutzung der Ergebnisse der ins Leben gerufenen Initiativen, um ihre dauerhafte Wirkung zu
gewahrleisten.

Institutionelle Kommunikation:
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Im Rahmen des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger” konnen gemif3 Artikel 12
Absatz 3 der entsprechenden Verordnung Mittel fur die institutionelle Kommunikation im
Jahr 2018 bereitgestellt werden; dies umfasst die Kommunikation der politischen Prioritaten
der Union, soweit sie im Zusammenhang mit den allgemeinen Zielen der Verordnung stehen.

Informationsstrukturen:

Im Rahmen dieser Aktion werden die in den Mitgliedstaaten und Teilnahmeldndern
eingerichteten Informationsstrukturen — die Kontaktstellen des Programms ,,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger* (ECP) — unterstitzt, die im Basisrechtsakt genannt sind. Diese
Strukturen wurden zur Beratung von Antragstellern, zur Unterstiitzung bei der Suche nach
Partnern und zur Verbreitung von Informationen iiber das Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen
und Biirger” eingerichtet. Die maflnahmenbezogenen Finanzhilfen werden direkt von der
EACEA gewahrt.

1.3.3.  Fir das Jahr 2018 erwartete Ergebnisse

Programmbereich 1 — Europaisches Geschichtsbewusstsein: Um die Debatte und
Aktivitaten zur européischen Integration und Geschichte auf transnationaler Ebene oder mit
eindeutiger europdischer Dimension zu férdern, werden schatzungsweise 44 projektbezogene
Finanzhilfen und 6 Beitrdge zu den Betriebskosten gewéhrt. Dadurch tragt das Programm zur
Forderung des Geschichtsbewusstseins sowie zur Starkung des Bewusstseins fur die
gemeinsame Geschichte und die gemeinsamen Werte und die Ziele der Union bei.

Programmbereich 2 — Demokratisches Engagement und Burgerbeteiligung: Um den
Burgerinnen und Birgern Moglichkeiten zu erdffnen, sich auf EU-Ebene oder in Projekten
mit europdischer Dimension zu engagieren, werden Finanzhilfen fur schétzungsweise
295 Stadtepartnerschaftsprojekte, 38 Stadtenetze und 31 zivilgesellschaftliche Projekte
(malRnahmenbezogene Finanzhilfen) sowie 31 Beitrdge zu den Betriebskosten gewahrt. Damit
tragt das Programm dazu bei, dass die Birgerinnen und Birger die EU besser verstehen. Es
wird erwartet, dass drei Viertel der Teilnehmenden* aufgrund ihrer Beteiligung am Programm
,EBuropa fiir Biirgerinnen und Biirger ein stdrkeres europdisches Identitétsgefiihl entwickeln
werden.

Programmbereich 3 — Bereichstbergreifende Aktion: Valorisierung: Das Ergebnis wird in
einem verbesserten Lernen aus Erfahrungen, einer erhéhten Ubertragbarkeit der Ergebnisse
und somit einer nachhaltigeren Wirkung der geforderten Aktivitaten bestehen.

1.3.4. Umfang des Arbeitsprogramms
Mit dem vorliegenden Arbeitsprogramm werden alle fur das Jahr 2018 verflgbaren
Haushaltsmittel ausgeschopft.

Die Planungstabelle unter Punkt 4 zeigt die Aufteilung der zur Verfligung stehenden Mittel
auf die im Rahmen der Haushaltslinie 18 04 01 01 finanzierten Aktionen und Unteraktionen
unter Bertcksichtigung der von Drittstaaten erwarteten Beitragsleistungen.

Vorlaufige Aufteilung der 2018 verfiigbaren Mittel auf die einzelnen Aktionen:

Ausgehend von der Studie ,,Measuring the impact of the Europe for Citizens programme*, Mai 2013.
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Programmbereich 1 — Europdisches Geschichtsbewusstsein: 4 928 582 EUR, einschlief3lich
der Partnerschaftsrahmenvereinbarungen

Programmbereich 2 — Demokratisches Engagement und Biirgerbeteiligung: 18 295 597 EUR,
einschlieBlich der Partnerschaftsranmenvereinbarungen

Programmbereich 3 — Bereichsubergreifende Aktion: Valorisierung: 1 300 000 EUR

2. ZUSCHUSSE
2.1. Programmleitfaden (nur malinahmenbezogene Finanzhilfen)

Der Leitfaden des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* enthilt Informationen zu
den Verfahren, Kriterien wund sonstigen Modalitdten im Zusammenhang mit
malinahmenbezogenen Finanzhilfen. Nach Annahme des Finanzierungsbeschlusses wird jedes
Jahr eine Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen gemdaR Artikel 128 der
Haushaltsordnung und Artikel 189 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1268/2012
veroffentlicht. In dieser Aufforderung wird auf einen Programmleitfaden verwiesen.

Der Programmleitfaden soll allen, die an der Entwicklung von Projekten oder an einer
finanziellen Unterstiitzung im Rahmen des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger*
(2014-2020) interessiert sind, als Anleitung dienen und ihnen dabei helfen, die Ziele des
Programms und die Arten von Aktivitaten zu verstehen, die gefordert werden kdnnen.

Dartiber  hinaus enthdlt der Leitfaden ausfuhrliche Informationen zu den
Finanzierungsmoglichkeiten im Rahmen des Programms ,,Europa fir Birgerinnen und
Biirger* sowie zu den Antrags- und Auswahlverfahren, allgemeine Bestimmungen fir EU-
Finanzhilfen und die Fristen flr die Einreichung der Antrage.

2.1.1. Grundséatzliche Zulassungskriterien fir alle manahmenbezogenen Finanzhilfen

o Die Antragsteller und beteiligten Organisationen missen entweder O6ffentliche
Einrichtungen oder gemeinniitzige Organisationen mit Rechtspersonlichkeit sein;

o sie mussen ihren Sitz in einem der Teilnahmeldnder haben, d. h. in einem EU-
Mitgliedstaat oder in einem Land, das mit der Kommission ein Abkommen (ber die
Teilnahme am Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* geschlossen hat, und

. ihr satzungsgeméBer Auftrag muss mit den Zielen des Programms ,,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger”, des betreffenden Programmbereichs und der MalRnahme
vereinbar sein, in deren Rahmen der Projektantrag eingereicht wurde.

Ferner sind unter Punkt 2.1.5 spezifische Zulassungskriterien fir jede einzelne Malinahme
angegeben, die sich auf die Zahl der beteiligten Organisationen, die Art des Projekts und
dessen GroRe beziehen.

2.1.2.  Auswabhlkriterien fur alle mainahmenbezogenen Finanzhilfen

Projektvorschlage, die den Zulassungskriterien entsprechen und auf die keines der
Ausschlusskriterien zutrifft, werden (entsprechend Artikel 131 der Haushaltsordnung) einer
eingehenden Bewertung in Bezug auf die finanzielle und die operative Leistungsfahigkeit der
Antragsteller unterzogen.

Die finanzielle Leistungsfahigkeit ist hinreichend, wenn der Antragsteller tber stabile und
ausreichende  Finanzierungsquellen  verfiigt, um seine  Tatigkeit wéhrend der
Projektdurchfiihrung aufrechtzuerhalten.

15

DE



DE

Sie wird anhand der folgenden vom Antragsteller vorzulegenden Unterlagen bewertet:
Bei Antragstellern, die eine Finanzhilfe von hdchstens 60 000 EUR beantragen:

° ehrenwortliche Erklarung und

° das Formular ,,Finanzangaben®.

Bei Antragstellern, die eine Finanzhilfe von tiber 60 000 EUR beantragen:

o ehrenwortliche Erklarung,
° das Formular ,,Finanzangaben* und
o das Formular zur finanziellen Leistungsfahigkeit einschliellich der offiziellen

Gewinn-und-Verlust-Rechnung und der Bilanz der Organisation fur das letzte
abgeschlossene Geschéftsjahr.

Die Prifung der finanziellen Leistungsfahigkeit entféllt, wenn es sich beim Antragsteller um
eine offentliche Einrichtung handelt.

Kommt die Exekutivagentur anhand der vorgelegten Unterlagen zu dem Schluss, dass die
finanzielle Leistungsfahigkeit nicht nachgewiesen wird oder unzureichend ist, so kann sie

° weitere Informationen anfordern,

° eine Bankgarantie fordern,

J eine Finanzhilfevereinbarung ohne Vorfinanzierung anbieten oder
o die Vorfinanzierung in mehreren Teilbetrdgen auszahlen.

Zum Nachweis seiner operativen Leistungsfahigkeit muss der Antragsteller darlegen, dass er
uber die notige Kompetenz und Motivation verfligt, um das vorgeschlagene Projekt
durchzufiihren. Die operative Leistungsfahigkeit wird anhand der Erfahrung des
Antragstellers mit dem Management von Projekten in dem betreffenden Bereich beurteilt. Die
Antragsteller mussen eine ehrenwortliche Erklarung vorlegen. Antragsteller, die eine
Finanzhilfe von Uber 60 000 EUR beantragen, mussen (entsprechend Artikel 131 der
Haushaltsordnung) zudem weitere Angaben in einem gesonderten Teil des Antragformulars
machen, der fir diesen Zweck erarbeitet wurde.

2.1.3.  Vergabekriterien flr alle manahmenbezogenen Finanzhilfen
Ubereinstimmung mit den Zielen des Programms und des Programmbereichs: 30 %

. Relevanz des Ziels des eingereichten Projekts fiir die Ziele des Programms ,,Europa
fiir Biirgerinnen und Biirger, des Programmbereichs und der Ma3nahme.

o Die vorgeschlagenen Aktivitdten und die erwarteten Ergebnisse sollten zur
Erreichung der Ziele des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger®, des
Programmbereichs und der betreffenden MalRnahme beitragen.

) Der thematische Schwerpunkt muss den Zielen des Programms ,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger”, des Programmbereichs und der MafBinahme entsprechen
und vorzugsweise auch den jahrlichen Prioritdten Rechnung tragen.

Qualitat der geplanten Aktivitaten/des Arbeitsprogramms des Projekts: 35 %
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Die Aktivitaten mussen sich dafiir eignen, die Anforderungen und Ziele des Projekts
zu erfullen.

Koharenz: Ubereinstimmung zwischen den einzelnen Zielen der vorgeschlagenen
Aktivitaten und Ausrichtung der vorgeschlagenen Beitrdge und Ressourcen auf die
Ziele.

Effektivitat: Die Ergebnisse sollten mit einem vertretbaren Kostenaufwand erzielt
werden.

Die Projekte missen eine eindeutige européische Dimension aufweisen.

Projekte vereinen unterschiedliche Arten von Organisationen (lokale Behdrden,
Organisationen der Zivilgesellschaft, Forschungseinrichtungen usw.) oder
unterschiedliche Arten von Aktivitaten (Forschung, informelle Bildung, Offentliche
Debatten, Ausstellungen usw.) oder Birgerinnen und Bilrger aus verschiedenen
Zielgruppen.

Im Rahmen der Projekte werden neue Arbeitsmethoden angewandt oder innovative
Aktivitaten geplant.

Verbreitung: 15 %

Jedes im Rahmen des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* unterstiitzte
Projekt muss MaRnahmen zur Nutzung und Verbreitung der Projektergebnisse
umfassen.

Das vorgeschlagene Projekt muss einen Multiplikatoreffekt auf einen weiteren Kreis
haben als den der direkt an den Aktivitaten teilnehmenden Personen.

Es sollte ein realistischer und praxisorientierter Plan zur Informationsverbreitung
vorhanden sein, der einen wirksamen Transfer und Austausch der im Rahmen des
Projekts angestrebten Ergebnisse ermdglicht.

Nutzung von neuen digitalen Teilhabemoglichkeiten wie sozialen Medien und
Informations- und Kommunikationstechnologien wird berticksichtigt.

Wirkung und Burgerbeteiligung: 20 %

Die Anzahl der beteiligten Organisationen, Personen und Lander sollte grol? genug
sein, um eine reelle europdische Wirkung des vorgeschlagenen Projekts
sicherzustellen.

Wirkung: Unabhangig von ihrer Grolie erhalten Projekte mit groRer Wirkung den
Vorzug, insbesondere solche, die einen direkten Bezug zur Unionspolitik haben und
so eine Teilhabe an der Gestaltung der politischen Agenda der Union erméglichen.

Nachhaltigkeit: Die vorgeschlagenen Projekte sollten auf mittel- oder langfristige
Wirkungen abzielen.

Die vorgeschlagenen Aktivitaten sollten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die
Maglichkeit geben, sich aktiv an dem Projekt und dessen thematischer Umsetzung zu
beteiligen.
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o Es sollte ein Gleichgewicht angestrebt werden zwischen Birgerinnen und Bdrgern,
die sich bereits aktiv in Organisationen oder Einrichtungen engagieren, und solchen,
die noch nicht beteiligt sind.

o Organisationen beziehen Teilnehmende des Europdischen Solidaritatskorps mit ein.

o Organisationen beziehen Bdlrgerinnen und Blrger aus unterreprasentierten
Bevolkerungsgruppen oder Gruppen benachteiligter Menschen mit ein.

2.1.4. Geografische Ausgewogenheit

Wie im Basisrechtsakt vorgesehen, wird die geografische Ausgewogenheit so weit wie
maoglich bei der Auswahl beriicksichtigt. Wurden also Projekte vom Auswahlausschuss in die
gleiche Qualitatskategorie eingestuft, erhalten diejenigen aus unterreprésentierten L&ndern
Vorrang.

2.1.5. In Frage kommende Finanzhilfeempféanger und Finanzierungshochstbetrag
Programmbereich 1: Europaisches Geschichtsbewusstsein

o Art der Organisationen: lokale oder regionale Behdrden oder gemeinniitzige
Organisationen, einschlieBlich Organisationen der Zivilgesellschaft, Verbande von
Uberlebenden sowie Jugend-, Bildungs-, Kultur-, und Forschungseinrichtungen;
Projekte, die sich eindeutig an jlingere Menschen wenden, erhalten VVorrang.

o Anzahl der beteiligten Organisationen: Ein Projekt muss Organisationen aus
mindestens einem Mitgliedstaat umfassen, transnationalen Projekten wird jedoch der
Vorzug gegeben.

o Hochstbetrag der Finanzhilfe: 100 000 EUR
o Maximaler Kofinanzierungssatz: 70 %
o Hochstdauer: 18 Monate pro Projekt

Programmbereich 2: Demokratisches Engagement und Burgerbeteiligung

Stadtepartnerschaften:

o Art der Organisationen: Stadte und Gemeinden oder ihre Partnerschaftsausschiisse
oder andere gemeinnitzige Organisationen, die lokale Behorden vertreten

o Anzahl der Dbeteiligten Organisationen: Kommunen aus mindestens zwei
forderfahigen Landern, von denen mindestens eines ein EU-Mitgliedstaat ist

o Hochstbetrag der Finanzhilfe: 25 000 EUR pro Projekt

o Maximaler Kofinanzierungssatz: 50 %

o Hochstdauer: 21 Tage pro Projekt

Stadtenetze:
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o Art der Organisationen: Stadte/Gemeinden oder ihre Partnerschaftsausschiisse oder
Netze, andere Ebenen lokaler/regionaler Behorden, Verbénde/Vereine lokaler
Behdrden oder gemeinnitzige Organisationen, die lokale Behdrden vertreten; zudem
kénnen am Projekt gemeinnitzige Organisationen der Zivilgesellschaft beteiligt sein.

o Anzahl der beteiligten Organisationen: Kommunen aus mindestens vier
forderfahigen Landern, von denen mindestens zwei EU-Mitgliedstaat sind

o Hochstbetrag der Finanzhilfe: 150 000 EUR

o Maximaler Kofinanzierungssatz: 70 %

o Hochstdauer: 24 Monate pro Projekt

Projekte der Zivilgesellschaft:

o Art der Organisationen:  Gemeinnitzige  Organisationen,  einschlieBlich
Organisationen der Zivilgesellschaft, Bildungs-, Kultur- oder
Forschungseinrichtungen; zudem kdénnen am Projekt 6ffentliche lokale/regionale
Behorden beteiligt sein.

o Anzahl der beteiligten Organisationen: Kommunen aus mindestens drei
forderfahigen Landern, von denen mindestens zwei EU-Mitgliedstaat sind

o Hochstbetrag der Finanzhilfe: 150 000 EUR

J Maximaler Kofinanzierungssatz: 70 %

o Hdchstdauer: 18 Monate pro Projekt

2.2. Rahmenpartnerschaften 2018-2020 - Beitrage zu den Betriebskosten -
Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen: Strukturférderung fir
europdische offentliche Think-Tanks und fir Organisationen der
Zivilgesellschaft auf europaischer Ebene

2.2.1.  Kurze Beschreibung der angestrebten Ziele und erwarteten Ergebnisse

Die Aufforderung zur Einreichung von Vorschldgen bezieht sich auf als Beitrdge zu den
Betriebskosten bezeichnete Strukturférderungen fur Einrichtungen mit Zielen von
allgemeinem europdischem Interesse, die das europdische Geschichtsbewusstseins
(Programmbereich 1) sowie demokratisches Engagement und  Birgerbeteiligung
(Programmbereich 2) stérken sollen. Geplant ist eine Kofinanzierung der Betriebskosten, die
es einer Organisation ermdglicht, unabhangig zu bestehen und verschiedene Aktivitaten
durchzufihren. Diese Aktivitdaten mussen der Verfolgung der satzungsgemalien Ziele der
Organisation dienen und zur Entwicklung und Umsetzung mindestens eines Ziels des
Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* beitragen.

Im Rahmen dieser beiden MalRnahmen werden im Anschluss an eine Aufforderung zur
Einreichung von Vorschlégen Finanzhilfen auf Grundlage von
Partnerschaftsranmenvereinbarungen mit einer Laufzeit von drei Jahren (2018-2020) gewaéhrt.
GemaR diesen Vereinbarungen wird ein Beitrag zu den Betriebskosten fur das Jahr 2018
gewadhrt.
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2.2.2. Kategorien der infrage kommenden Finanzhilfeempfanger:

A. Im Bereich europdisches Geschichtsbewusstsein téatige Organisationen der
Zivilgesellschaft (Programmbereich 1):

o Organisationen, die Aktivitaten durchfuhren, die sich mit den Ursachen von
totalitairen Regimes in der neueren Geschichte Europas und mit dem
Gedenken an die Opfer ihrer VVerbrechen beschéftigen

o Organisationen, die Malnahmen zu anderen Schlisselmomenten und
Meilensteinen der jungeren européischen Geschichte durchfuhren

o Organisationen, die sich auf die gemeinsamen Werte der Union
konzentrieren: Steigerung des Bewusstseins der Birgerinnen und Burger fir
die Bedeutung der Wahrung und der Forderung demokratischer Werte in
Europa, etwa durch das Gedenken an europdische Persoénlichkeiten wie die
Grindervater des europdischen Aufbauwerks oder an andere, die in den
folgenden Phasen der Einigung Europas einen wesentlichen Beitrag geleistet
haben.

B. Auf europdischer Ebene im Bereich demokratische Burgerbeteiligung tatige
Organisationen der Zivilgesellschaft (Programmbereich 2):

Dachorganisationen, Netzwerke und andere Organisationen der Zivilgesellschaft, deren Ziel
in der Forderung der demokratischen Burgerbeteiligung auf Unionsebene besteht und die zu
diesem Zweck Birgerinnen und Birger zu einem besseren Verstandnis des
Entscheidungsprozesses der Union verhelfen und Mdoglichkeiten fiir Birgerbeteiligung auf
Unionsebene schaffen.

C. Europaische Think-Tanks (Programmbereiche 1 und 2):

Diese Einrichtungen sind Bindeglieder zwischen Forschung und Politik auf europdischer
Ebene. Sie tragen zur Losung von Problemen bei und erleichtern die Interaktion zwischen
Wissenschaftlern, Akademikern und politischen Entscheidungstrdgern. Die Aufforderung
richtet sich an Think-Tanks, die sich im Wesentlichen mit den Zielen und Prioritaten des
Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* befassen und Aktivitdten durchfiihren, die
uber reine Forschung hinausgehen und nicht ausschlielRlich auf Fachkreise ausgerichtet sind.
Die Tatigkeit der Think-Tanks sollte klar landertbergreifend ausgerichtet sein und auch
Kontakt und Unterstiitzung auf lokaler und regionaler Ebene anstreben. Insbesondere sollten
offene und freie Debatten sowie der Zugang zu objektiven Informationen gefdrdert werden.

D. Plattformen europaweiter Organisationen (Programmbereich 2)

Besonderes Merkmal dieser Plattformen ist, dass ihre Mitglieder selbst als
Dachorganisationen (Plattformen) auf europdischer Ebene fungieren. Die europaweiten
Plattformen repréasentieren eine groRe Zahl von Unionsbirgerinnen und -biirgern und decken
ein breites Spektrum an Politikfeldern ab.

Die Aktivitaten der ausgewahlten Organisationen missen das Ziel haben, einen Beitrag zu
einer besseren, von der Teilhabe der Birgerinnen und Bulrger gepragten, gemeinsamen
Zukunft zu leisten und dabei an die Bedeutung der Grundwerte erinnern, die Europa zugrunde
liegen.

Die Tatigkeit der Netzwerke sollte klar landerlbergreifend ausgerichtet sein und auch Kontakt
und Unterstltzung auf lokaler und regionaler Ebene anstreben.
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2.2.3.  Zulassungskriterien

Um fur einen Beitrag zu den Betriebskosten in Betracht zu kommen, miissen Organisationen,
die ein Ziel von allgemeinem europdischem Interesse verfolgen:

o gemeinnutzige Organisationen sein,

o eine aktive Rolle im Bereich der européischen Birgerschaft spielen, was
eindeutig aus ihrer Satzung oder Tatigkeitsbeschreibung hervorgehen muss,
und einer der oben beschriebenen Kategorien von Organisationen
zuzuordnen sein,

o seit mindestens vier Jahren in einem forderfahigen Land rechtméafig
niedergelassen sein und Gber Rechtspersonlichkeit verfiigen,

o durch landerlbergreifende Tatigkeiten mit mehreren Landern in Verbindung
stehen und auch auf lokaler und regionaler Ebene Kontakt anstreben,

. ihren forderfdhigen Tatigkeiten in forderfahigen Lé&ndern nachgehen.
Zusatzlich missen Organisationen der Zivilgesellschaft im Bereich des
europdischen  Geschichtsbewusstseins  (A) und Organisationen der
Zivilgesellschaft auf européischer Ebene (B) Mitglieder oder Tatigkeiten in
mindestens 12 forderfahigen Landern vorweisen; Plattformen europaweiter
Organisationen (D) missen mindestens 20 Dachverbande zu ihren
Mitgliedern zdhlen, die wiederum Présenz in den 28 Mitgliedstaaten
gewadhrleisten.

Privatpersonen und offentliche Einrichtungen sind im Rahmen dieser Aufforderung zur
Einreichung von Vorschlégen nicht férderféhig.

2.2.4. Auswahlkriterien

Finanzielle Leistungsfahigkeit: Die Antragsteller missen Uber stabile und ausreichende
Finanzierungsquellen verfugen, um ihre Tatigkeit wéhrend des Forderzeitraums
aufrechtzuerhalten.

Operative Leistungsfahigkeit: Die Antragsteller missen Uber die fachlichen Kompetenzen
und Qualifikationen verfiigen, die zur Durchfiihrung des vorgeschlagenen Arbeitsprogramms
erforderlich sind.

2.2.5. Vergabekriterien:
Ubereinstimmung mit den Zielen des Programms und des Programmbereichs: 30 %

o Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm muss im Hinblick auf die Ziele des
Programms ,,Europa fiir Bilirgerinnen und Biirger* angemessen sein.

o Das Arbeitsprogramm der Organisation muss einen Beitrag zur Umsetzung der Ziele
des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* leisten.

. Die Aufgaben des Antragstellers miissen den Zielen des Programms ,,Europa fiir
Biirgerinnen und Biirger entsprechen.

Qualitat der geplanten Aktivitaten /des Arbeitsprogramms: 30 %

o Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm muss dazu geeignet sein, die Ziele der
Organisation zu erreichen.
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Koharenz: Ubereinstimmung zwischen den einzelnen Zielen der vorgeschlagenen
Aktivitaten und Ausrichtung der vorgeschlagenen Beitrdge und Ressourcen auf die
Ziele.

Effektivitat: Die Ergebnisse sollten mit einem vertretbaren Kostenaufwand erzielt
werden.

Die Arbeitsprogramme mussen eine eindeutige europdische Dimension aufweisen.

Organisationen wenden neue Arbeitsmethoden an oder planen innovative
Aktivitaten.

Verbreitung: 20 %

Organisationen, die Beitrdge zu den Betriebskosten erhalten, missen die
erforderlichen Anstrengungen zur Nutzung und Verbreitung ihrer Ergebnisse
unternehmen. Hiermit ist gegebenenfalls auch die Ubersetzung wichtiger Ergebnisse
gemeint.

Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm muss, vor allem auf lokaler und regionaler
Ebene, einen Multiplikatoreffekt auf einen weiteren Kreis haben als denjenigen der
Personen, die direkt an den Aktivitaten teilnehmen.

Es sollte ein realistischer und praxisorientierter Plan zur Informationsverbreitung
vorhanden sein, der einen wirksamen Transfer und Austausch der im Rahmen des
Projekts angestrebten Ergebnisse ermdglicht.

Wirkung und Burgerbeteiligung: 20 %

Die Zahl der beteiligten Organisationen, Personen, politischen Beitrage und Staaten
sollte groR genug sein, um eine wahrhaft europaische Wirkung des vorgeschlagenen
Arbeitsprogramms sicherzustellen.

Wirkung: Das Arbeitsprogramm sollte darauf abzielen, die gesetzten Ziele zu
erreichen, insbesondere im Hinblick auf konkrete Beitrage fiir den politischen
Entscheidungsfindungsprozess.

Es sollte freie offentliche Debatten und den Zugang zu objektiven Informationen
fordern.

Der Antragsteller sollte deutlich machen, welchen Mehrwert ein Beitrag zu den
Betriebskosten fir die Tatigkeit der Organisation hétte und wie diese Aktivitaten
nach Ablauf der Finanzhilfevereinbarung weitergefiihrt werden kénnten.

Nachhaltigkeit: Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm sollte auf eine langfristige
Wirkung abzielen.

Das vorgeschlagene Arbeitsprogramm sollte den Teilnehmenden die Mdglichkeit
geben, sich aktiv an den Aktivitaten zu beteiligen und sich mit deren Thematik zu
befassen.

Es sollte ein Gleichgewicht zwischen Birgerinnen und Birgern angestrebt werden,
die sich bereits aktiv in Organisationen oder Einrichtungen engagieren, und solchen,
die noch nicht beteiligt sind.

Organisationen beziehen Teilnehmende des Europdischen Solidaritatskorps mit ein.
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o Organisationen beziehen Buirgerinnen und Blrger aus unterreprasentierten
Bevolkerungsgruppen oder Gruppen benachteiligter Menschen mit ein.

2.2.6. Hochstbetrag der Finanzhilfe und maximaler Kofinanzierungssatz

Art Hochstbetrag Maximaler
Kofinanzierungssatz

A. Im Bereich européisches 200 000 EUR 70 %

Geschichtsbewusstsein  tétige

Organisationen der

Zivilgesellschaft
(Programmbereich 1):

B. Auf europaischer Ebene 200000 EUR 70 %
titige  Organisationen  der

Zivilgesellschaft

(Programmbereich 2):

C. Forschungseinrichtungen, 350 000 EUR 70 %
die sich mit europapolitischen

Themen beschaftigen (Think-

Tanks) (Programmbereiche 1

und 2):

D. Plattformen europaweiter 600 000 EUR 90 %
Organisationen
(Programmbereich 2)

2.3. Vergabe maRnahmenbezogener Finanzhilfen fur die Kontaktstellen des
Programms ,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger® (ECP) in den
Mitgliedstaaten und den Teilnahmeldndern ohne Aufforderung zur Einreichung
von Vorschlagen

2.3.1.  Kurze Beschreibung der angestrebten Ziele und erwarteten Ergebnisse

Im Rahmen der MafRnahme sollen Informationen Uber das Programm und Uber weitere
européische Aktionen zum Thema Biirgerschaft verbreitet werden.

Jeder Mitgliedstaat und jedes Land, das am Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger*
teilnimmt, kann eine Finanzhilfe zur Unterstutzung der Tétigkeiten einer dezentralen Struktur
erhalten, die als zustdndige Stelle fiir die Kommunikation und Informationsverbreitung im
Rahmen des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* (Kontaktstelle des Programms
»Buropa fiir Biirgerinnen und Biirger* (ECP)) benannt wurde. Diese Kontaktstellen haben die
Aufgabe, européische Initiativen auf dem Gebiet des burgerschaftlichen Engagements zu
fordern, Informationen {iber das Programm ,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger*
weiterzugeben und die Teilnahme der Interessentrdger am Programm zu erleichtern.
Zusétzlich zur Informationsverbreitung haben die Koordinierungsstrukturen auch einige
andere wichtige Funktionen, z.B. Organisation von Informationsveranstaltungen und
Beratung von Antragstellern, Unterstiitzung bei der Suche nach Partnern und Weitergabe von
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Informationen Uber nationale oder regionale Initiativen im Bereich der Blrgerbeteiligung an
die europaische Ebene.

2.3.2.  Begrindung fir die Finanzierung ohne Einreichung von Vorschlagen

Die Finanzhilfen werden gemalR Artikel 190 Absatz 1 Buchstabe d der Delegierten
Verordnung (EU) Nr.1268/2012 ohne Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen
gewihrt. Die Kontaktstellen des Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* werden im
Basisrechtsakt als Finanzhilfeempféanger genannt (Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe b der
Verordnung (EU) Nr. 390/2014 des Rates).

2.3.3.  Kofinanzierung
Maximaler Kofinanzierungssatz: 50 %

Die einzelnen Ldander erhalten, wu.a. wunter Beriicksichtigung ihrer GroRe und
Bevolkerungszahl, die folgenden maximalen Kofinanzierungsbetrége:

— FR, DE, IT, PL und ES: pro Land hoéchstens 55 000 EUR.

— Alle anderen am Programm ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* teilnehmenden
Lander: Pro Land maximal 25 000 EUR, falls im Abkommen (ber die Teilnahme fur
ein bestimmtes Land keine niedrigere Obergrenze vereinbart wurde.

2.4, Berechnung der Finanzhilfen

Wie im Anhang 2 des Beschlusses der Kommission C(2013) 7180 vom 31.10.2013 zur
Genehmigung der Heranziehung von Einheitskosten und Pauschalbetrdgen im Rahmen des
Programms ,,Europa fiir Biirgerinnen und Biirger* festgelegt ist, werden die Einheitskosten
und Pauschalbetrdge 2017 fur den Zeitraum 2018-2020 aktualisiert, indem die fir 2014-2017
geltenden Betrdge mit der kumulierten Inflationsrate der Jahre 2014-2016 multipliziert
werden.

3. UNTERSTUTZUNG BEI DER PROJEKTAUSWAHL

Im Arbeitsprogramm sind die Honorare fiir Sachverstdndige bericksichtigt, die an der
Bewertung der Projekte mitwirken.
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AUFSCHLUSSELUNG DER MITTEL

Planungstabelle 2018

Haushaltslinie 18 04 01 01 EUR 28 EFTA/EEWR C5(1) Drittlander(2) INSGESAMT(3)
Titel  Europa filr Birgerinnen und Burger 24 426 000 - p.m. 98 179 24524 179
Art der _Anzah!der Durchschnittswert der Maximaler Rt
Nr. MaRnahmen und Untermanahmen Budget . Finanzhilfen / . . X y . der
Durchfiihrung N Finanzhilfen/Auftrage Kofinanzierungssatz "
Auftrage Ausschreibung
Programmbereich 1 - Europdisches Geschichtsbewusstsein

1.1. |Projekte zum Geschichtshewusstsein 3715115 CFP-EA 44 85 000, 70% Dez. 17

12 Strukt}l.rforderung fiir Think-Tanks und Organisationen auf 1213467 CFP-OP-EA 6 202 245 0% Aug. 17
europdischer Ebene (Rahmenpartnerschaften)

Programmbereich 2 -Demokratisches Engagement und
Burgerbeteiligung

2.1. |Birgerbegegnungen im Rahmen von Stadtepartnerschaften 4619 141 CFP-EA 295 15658 50% Dez. 17

2.2. |Stadtenetze 4515080 CFP-EA 38 118 818 70% Dez. 17

2.3. |Zivilgesellschaftliche Projekte 3533392 CFP-EA 31 115 000 70% Dez. 17
Strukturforderung fiir Think-Tanks, Organisationen auf 70%

24. X 5627984 CFP-OP-EA 31 181548 Aug. 17
europaischer Ebene (Rahmenpartnerschaften) oder 90% (4) uo
Programmbereich 3 - Valorisierung (5)

3.1. |Gegenseitige Begutachtung 200 000 PP 1 200 000 NA NA

32, Ir?fornatlonsstrukturen in Mitgliedstaaten und teilnehmenden 900000|  SPEC-EA 3 27273 50% Dez 17
Landern

4.1. |Unterstlitzung bei der Projektauswahl 200 000 SE-EA NA
Insgesamt [ 24524179

(1) Schatzung basiert auf den bereits abgeschlossenen Riickfliissen. Die Gutschriften werden unter Beriicksichtigung des Bedarfs an zusatzlichen Mitteln verwendet.
(2) Beitrage der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, Albaniens, Bosnien und Herzegowinas, Montenegros und Serbiens
(3) GemaR Artikel 92 der Haushaltsordnung kdnnen die Mittel auch zur Zahlung von Verzugszinsen verwendet werden.
(4) Bei Plattformen europaweiter Organisationen betragt der maximale Kofinanzierungssatz 90 %.
(5) In diesem Stadium st kein Beitrag zur institutionellen Kommunikation vorgesehen.

CFP: Gewdhrung von Finanzhilfen auf Basis einer Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen
CFP-OP: Gewahrung von Beitragen zu Betriebskosten auf Basis einer Aufforderung zur Einreichung von Vorschlagen
SPEC: Finanzhilfen fiir nationale Eirichtungen ohne Aufforderung zur Einreichung von Vorschldgen
- Art. 190 Absatz 1 Buchstabe d der Anwendungsbestimmungen
PP: Vergabe offentlicher Auftrage

SE: Auswahl von Experten - Art. 204 der Haushaltsordnung

NA: Nicht zutreffend

25

CFPEA:
CFP-OP-EA:

SPEC-EA:
SE-EA:

Von der Bxekutivagentur EACEA
durchgefiihrte MaRnahmen

DE




	1. Ziele und Prioritäten des Programms im Jahr 2018
	1.1. Hauptmerkmale/allgemeine Ziele des Programms
	1.2. Politischer Hintergrund
	1.3. Programmprioritäten für den Zeitraum 2018-2020
	1.3.1. Prioritäten
	1.3.1.1. Spezifische Prioritäten für „Europäisches Geschichtsbewusstsein“ (Programmbereich 1)
	1.3.1.2. Spezifische Prioritäten für „Demokratisches Engagement und Bürgerbeteiligung“ (Programmbereich 2)

	1.3.2. Überblick über die Programmbereiche des Programms „Europa für Bürgerinnen und Bürger“
	1.3.3. Für das Jahr 2018 erwartete Ergebnisse
	1.3.4. Umfang des Arbeitsprogramms


	2. Zuschüsse
	2.1. Programmleitfaden (nur maßnahmenbezogene Finanzhilfen)
	2.1.1. Grundsätzliche Zulassungskriterien für alle maßnahmenbezogenen Finanzhilfen
	2.1.2. Auswahlkriterien für alle maßnahmenbezogenen Finanzhilfen
	2.1.3. Vergabekriterien für alle maßnahmenbezogenen Finanzhilfen
	2.1.4. Geografische Ausgewogenheit
	2.1.5. In Frage kommende Finanzhilfeempfänger und Finanzierungshöchstbetrag

	2.2. Rahmenpartnerschaften 2018-2020 – Beiträge zu den Betriebskosten – Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen: Strukturförderung für europäische öffentliche Think-Tanks und für Organisationen der Zivilgesellschaft auf europäischer Ebene
	2.2.1. Kurze Beschreibung der angestrebten Ziele und erwarteten Ergebnisse
	2.2.2. Kategorien der infrage kommenden Finanzhilfeempfänger:
	2.2.3. Zulassungskriterien
	2.2.4. Auswahlkriterien
	2.2.5. Vergabekriterien:
	2.2.6. Höchstbetrag der Finanzhilfe und maximaler Kofinanzierungssatz

	2.3. Vergabe maßnahmenbezogener Finanzhilfen für die Kontaktstellen des Programms „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ (ECP) in den Mitgliedstaaten und den Teilnahmeländern ohne Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen
	2.3.1. Kurze Beschreibung der angestrebten Ziele und erwarteten Ergebnisse
	2.3.2. Begründung für die Finanzierung ohne Einreichung von Vorschlägen
	2.3.3. Kofinanzierung

	2.4. Berechnung der Finanzhilfen

	3.  Unterstützung bei der Projektauswahl
	4. Aufschlüsselung der Mittel

